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luingemcinde Durlach VezirKsmeister
im Handball

Vurlach l - Karlsruhe Süd I 4 : 3 <2 : 1>
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Jtun Lat auch der 8 . Bezirk seinen Meister . Durlach hat Lei dem
Mrigen Entscheidungsspiel in Rintheim knapp gegen den vor-
Mrjgen Meister triumphieren können . Dem Svielverlaus nach ist
str Sieg als glücklich zu bezeichnen , wenngleich die Durlacher in

Angriffsreihe besser besetzt waren als ihr Gegner. Im Großen
2*6 Ganzen entsprachen die beiderseits gezeigten Leistungen nicht
Jjnj den Erwartungen . Der glatte Boden tat in dieser Beziehung

Sviel viel Abbruch.

^Nun zum Spielverlauf : Durlach hat Ansviel, muh aber den
"tttt dem Gegner überlassen, der auch in den ersten Svielphasen
'fnangebend ist . Der erste Vorstoß Durlach bringt im Strafraum
!>nen Freiwurf ein , der überraschend »um ersten Erfolg führt . In
N Folgezeit gebt das Sviel auf und ab , selten, daß ein Stürmer
°»rch die zahlreichen Hinterleute zum Schuß kommt . Endlich in der
I5. Minute fällt durch Linksaußen der Ausgleich, der durch den
Erwart hätte vermieden werden müssen , genau wie der erste Tres¬
or Durlachs haltbar war . Süd sichtlich ermutigt , bat jetzt wieder
2was mehr vom Sviel , doch find die Gegenangriffe von größerer
^ fährlichkeit. Eine Strafecke für Durlach bleibt aus aussichts-
kricher Stellung unoerwertet . Dagegen kommt die Mannschaft
?>eder im Anschluß an einen Freiwurf kurze Zeit später erneut in
«uhrung. Die letzten Minuten bis Halbzeit verstreichen bei starker
Offensive Durlachs .

Das Wiederanspiel von Süd endete im Aus . Im Eegenangrisf
Lsrd knapp über die Latte geschossen . Nach kurzem Geplänkel stellt
^ud die Partie remis und wenige Minuten später hat Süd wieder

das Nachsehen . Dieses Mal wurde der Erfolg durch einen Drei -
zchnmeterball erzielt . Jetzt geben beide Mannschaften aufs Ganze.
Süd kämpft mit Löweneifer , aber die Hintermannschaft Durlachs
ist auf der Höhe und versteht die Schützen des Gegners gut abzu-
dccken . Trotzdem schießt Süd nochein drittes Mal ein und steigert
die Spannung auf Siedehitze. Wer den nächsten Treffer erzielt ,
wird Sieger . Durlach war der Glückliche. Was aber niemand für
möglich gehalten hätte trat jetzt ein/ Ein Dreizehnmeterball für
Süd , eine klare Ausgleichschance wird vergeben und so verläßt
Durlach unter dem Jubel seiner Anhänger als neuer Bezirksmei¬
ster den Platz . Dem Meister für die kommenden Kreisspiele Glück
und Erfolg !

Im Rahmen des Entscheidungsspieles hatte die Platzmannschaft
Rintheim die erste Mannschaft von Darlanden verpflichtet. Rach
leicht überlegenem Sviel blieben die Gäste mit 3 : 1 Sieger . Halb¬
zeit 2 : 1 .

Im Borentscheidungssoiel um die Bezirksmeisterschaft der zweiten
Mannschaften standen sich aus dem gleichen Platze

Darlanden und Durlach
gegenüber. Das schöne und jederzeit faire Sviel brachte den Dar¬
landern den erwarteten Sieg . Schon in der ersten Viertelstunde
wurde der Gegner mit vier Toren überrannt . Bei diesem Stande
ging es in die Pause . In der zweiten Hälfte kam Durlach glän¬
zend auf und stellte den Schlutzstandmit 4 :2 her. Bei etwas Schuß¬
glück hätte Durlach sogar noch den Ausgleich Herstellen können .

A. R .
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Wolsartswcier I . — fflula<fi I . 4 : 2
Bin schönes ruhiges Spiel , welcher die technisch bessere Mannschaft der" latzverctns siir sich entscheiden konnte. Auch die 2. Mannschaft von Wol»

I^ tSwciei konnte gegen die 2. Mannschaft von Bulach mit 3 : 1 gewinnen .
Sitzen Schiedsrichtern fei gedankt. S .

Sulzseld I . — « retten I . 8 : v

, 8or Halbzeit ein annehmbarer Spiel . In der ersten Minute schoß
?Ul,seld den gübrungStresser , dem tn der Mitte der eisten Spiclhälste bald

2. folgte. Nach dem Wechsel planloser Spiel von Seilen Breiten .
? l>lzs«ld gewann nach Belieben . Unentschieden blieb dar Tressen der
^ Rannschastn mit 1 : 1 . Fr . Br .

Aue I . — Wilferdingen I 2 : 0. II . Mannschaften 2 : 1
Aue Jgd . — GrünwtterSbach Jgd . 0 : l

LiedolSheim I . — Jöhlingen I . 3 : 0. II . Mannschasten 1 : 1

Union « he . I . — Weingarten I . 1 : 2
tzSetngarten befestigte auch beute wieder sein sptelerftcheS Können . Wenn

^lch nur knapp mi« 2 : 1 , so doch überzeugend blieb Weingarten Sieger .
T .« . HagSseld I . — « ltluftyeim I . 2 : 2

Anläßlich einer Stiftungrsester in Schwetzingen spielt« HagSseld gegen
Mtlutzhetm . Dar Resultat besagt schon, daß zwei gleichstarke Mannschaften
ineinander standen. Guter Sport wurde geboten.

Mörsch I . — Forchhrim I . z : 3 <3 : 1)
» kiom Anspiel an zeigl sich ein« leicht« Ueberlegenbeit von Forchbeim.
, erzwingt auch eine Ecke , welche nichts einbringt . Dar Spiel wird
^ geglichen . Bet einem Vorstoß von Mörsch macht der Verteidiger von
?° tchheim im Liegen Hände . Der Elfmeter wird durch geschickter Täu -

unhaltbar zum Führungrtor verwandelt . Forchheim ist vor dem
^ bnerischen Tor , bedrängt er stark , da wird ebensalls Hände gemacht

»er Elsmeter führt zum Ausgleich. Bei einer Abwehr wird durch den
.' vrallcnden Ball ein Mörscher Spieler zeitweise außer Gefecht gesetzt.
«? * energische Eingreifen von Forchheim führt infolge Versagen der
T̂ ürmr zu keinem zählbaren Erfolg . Mörsch hingegen , obwohl immer

mit nur 10 Mann spielend, ist glücklicher und sendet vor der Pause
zweimal ein . Dar 2. Tor ist unglücklichen Vrrhältntsten zuzuschrci -
denn dem Hüter entschlüpft« dar nast« Leder und wurde sodann hin-

J * M« Torlinie befördert . Ter 3. Trefser war dar schönste Tor der TageS
z
" « resultierte aur einer glänzenden Kombination , welch« mit unhalt -

Schrägschuß abgeschlosten wurde . Forchhctmr Bemühen blieben
der Pause erfolglos . Der Seitenwechsel sieht Forchbeim dauernd im

§»Sriss . Tic Mannschaft ist aur sich selbst herauSgewachsen. Angriff aus
?dariss wird vor dar Mörscher Tor vorgetragen , welcher sehr» zahlreich

auch mtt bestem Erfolg verteidigt wird . Deutlich zeigen sich jedoch
Uch die Schwächen, dt« heut« ln der Forchheimcr Stürmerreihe zu Tage

Ungenaue , Ballabgabe , Ueberkombinatton der Jnnentitor und teil -
d, 'lcr Versagen der Außenstürmer vereiteln vorerst jedeii Erfolg . Die
"Userreihe ha« tn der zweiten Hälfte ein Musterbeispiel von Zähigkeit

iiu . ® wr 0|* ausgebracht und verhaft sichtlich dazu dem Kampfeswillen
iJ"* " lahmen zu lasten. In dieser Drangpertodc entpuppt sich der Mör -
juj* Hüter als beinahe unüberwindliches Hindernis . RUr mit viel Glück
bJ , Forchheim zu 2 : 3 auf . Jetzt wird um den Steg gekämpft. Mörsch
< wcht sich aur der Umklammerung frei zu machen , war aber nur etliche
» , lc und dann auch nur teilweise gelingt . Die letzten Spielminuten steht
anheim wieder tn Fron «. Der Ausgleich fällt und sällt nicht . Di« letzie
^ « Minute ! 3 : 2 für Mörsch . Da glückt ei Forchheim überraschender-
•ui ’* ' mittelst Schrägschuß der Reichrinnen , den längst verdienten AuS-

ltS> zu erzielen.
^ »rchhkiw n , gewann gegen die II . von Mörsch mit 2 : 1.
vorbach Jgd . — Mörsch Jgd . 1 : 2. L . Br .

Spielberg I . — Ettlingen I . 3 : 1 <1 : 1)

wjätnn fälligen Serienspiel weilt« Ettlingen in Spielberg . Dasselbe stand
tbü* der guten Leitung einer Unparteiischen aus Aue. In der 20 . Mi-

konnte nach lebhaftem Spiel Ettlingen aus versehen der Spiclberger
h^ tdigerz tn Führung gehen . Kurz vor Halbzeit zog Sptelberg durch

*kt gleich . Rach der Pause war E . - "
Ettlingen durch dar Ausscheiden der

Spiclberger Hüters leicht im Vorteil , konnte jedoch nicht ver»
" , daß der Platzverein Sieger wurde . Spielberg II . gewann gegen"" »gen ii . mit 2 : 1 Toren . SP .

. Eggrnftein I . — F .T . « he . I . 2 : 4
z? BS«nstetn bot heute keine zufriedenstellende Leistung. Die Mannschaft
fcl# ^ bedingt Training notwendig . F .T . Khe . konnte leicht gewinnen .
^Hger Mannschaft kämpft« bester und blieb gegen F .T . Khe . mit 5 : 3

Grünwinlel I . — Knieltngen I . 1 : 0 ( 1 : 0)
mV** Areigabe der Baller entsptnnt sich ein lebhster Kamps . Di« beider .

- 1 Angrtsse werden nicht wie sonst mit krönendem Schutz abg«- -
ttntelingen erzwingt hintereinander 3 Ecken, welche gut abge-

r »' " werden . Der erst« Ersolg winkt Grünwinkel durch einen Elfmeter .
Äj»? . aus den Mann schießen wird eine sicher« Sach« verscherzt . Einig «
C «<‘n später nochmals dt« gleich« Gelegenheit, welche ebensalls durch
q^V^ -vrwächter zunichte gemacht wird . Aber auch Knielingen kommt zu
tyjfi Elsmeter und kann denselben durch bravouröse Leistung des Grün »

Hüters ebensalls nicht ins Gehäuse bringen . Diese Mißgeschick«
v. llt< Nervosität der beiden Mannschasten. Schon glaubt man tor -

I« , * Setten zu wechseln , da landet ein Ball im vom Wächter ver-
n Der von Knieltngen . In unvermindertem Tempo wird nach dem

dar Spiel fortgesetzt. Kntelingcn versucht mit aller Macht dar
»Ui >u verbestern. Grünwinkel kann dieser Unterfangen manchmal
die» ^ " diel Glück vereiteln und dadurch kommt Kniclingen um den ver-

Ausgleich. Fr . Fl .
bej^ dtgen Fanatikern sei tnr Stammbuch geschrieben , daß er sür die Ar-
tz, .Sportbewegung und für di« betreffenden Personen bester wäre , wenn

Sportplätze meiden würden , denn die wahrgenommenen Rand -
i»» » "üen nach Schluß des Spieler schlagen jeder sportlichen Auffassung

* Gesicht. D . Ltg.

F .T .K . I . — Weilimdorf I . 8 : «
F .T .K. I . — Leonberg I . 1 : 4

Die 1 . Mannschaft der Freien Turnerschast Karlrruhe weilt« im benach -
barten 8. Kreis . Di« beiden auSgtragenen Spiel « hatten sehr unter der
ungeheuren Hitze zu leiden. Beide Spiel « wurden fair durchgesührt, wo-
bei die Turner mit obigen Resultaten nicht gerade günstig abschnitten.
Ganz besonders sei die außerordentliche Gastfreundschaft uirsrrer schwäbi¬
schen Genosse » erwähnt . We .

Ltcdolrhetm — Jöhlingen 4 : 0, Halbzeit 1 : 0
Zum sälligen Serienspiel kam Jöhlingen nach LiedolShetm. Gleich von

Anfang an beiderseits ein starkes Tempo . Nach IS Minuten Spieldauer
konnte der Mittelstürmer von LiedolSheim durch feinen Schuß den Füh -
rungStrcsfcr erzielen. Dabei blieb er bis Halbzeit . Nach Halbzeit konnte
LiedolSheim durch gutes Spiel noch 3 Treffer erzielen und so den Sieg
sicherstcllcn . Beide Mannschaften kämpften bis zum Schluß sehr tapfer ,
wobei Ltedolsheim den besten Torschuß hatte , da Jöhlingen 2 Elfmeter
über das Tor schoß. LiedolSheim konnte in der heutigen Aufstellung sehr
gut gcsallcn. Dem Schiedsrichter ein Gesamtlob .

2. Mannschaft trennten 1 : 1. LicdolSheimr 2/Mannschaft spielt« heute
nicht gut . A. K .

„lag der Arbeit Karlsruhe
Sonntag . 5. Zu«

Erohe sportliche Vorführungen im Stadion der Freien
Turnerschaft — Festzug

Arbeitersportler , Gewerkschafter, Parteigenossen! Sorgt
dafür , dah der „Tag der Arbeit" ein machtvolles Fest der
sozialistischen Arbeiterschaft wird .

Schießsport
Auf dem sehr schön gelegenen Schiebstand der Arbeiter -Schützen in

Erötzingen wurde am Sonntag , den 31 . Mai das 3 . Bezirksschieben
au &smuGen . Die Grötzinger Schütten, die dieses Jabr erstmals da -
bei sind , haben es gut verstanden, die Veranstaltung zu organisieren.
Das Wetter war nicht besonders günstig, woraus auch die im all¬
gemeinen mäßigen Resultate »urückzuführen sind . Es kamen folgende
Resultate zustande:

I . Mannschaftsschieben ( 50 Meter , 5 Schutzen je 10 Schub auf 20er
Rinsicheibe) . ^ .

^ .-Klasse : Knieltngen 747 Ringe , Karlsruhe 744 , Rüppurr 718 .
o -Klasse : Knieltngen 720 , Karlsruhe 867 . Rüppurr 636 , Linken¬
heim 612. G - Klasie : Knielingen 646 , Karlsruhe 592 , Erötzingen 566,
Rüppurr 491 . „

II . Einzelmeisterschaft. ^ -Klasse : Fries . Ruvvurr 168 Ringe .
J -Klasse : Schweickert , Karlsruhe 156 Ringe . O->KIass« : Meinzer ,
August, Knielingen 149 Ringe .

III . Einzel -Preisschießen ( 50 Meter . 3 Schutz auf 20er- Ringsch « ibe1
1 . Preis : Doser, Rüppurr 58 Ringe . 2 . Preis : Zähringer . Rüppurr
56 Ringe , 3 . Preis : Cavrano , Rüppurr 56 Ring« . — 8 Meter , 3
Schub auf 12er - Ringscheibe : 1 . Preis : Meinzer Knielingen 36
Ringe , 2 . Preis : Wurm , Knielingen 35 Ringe , 3 . Preis : Robrhorst ,
Erötzingen 35 Ringe . .. .

Ehrcnicheibe schoß Gen. E . Kuntzmann, Grötzlngen.
Das nächste Bezirksschieben findet am 14 . Juni 1931 auf dem

Schießstand des Freien Schützen - und Kraftsvortvereins Rüvvur
statt . B .

Die Arbeiterschützen auf der Olympiade 1931
Di« Ausscheidungswettkämpfe für die Beteiligung am 2. Arbei¬

terolympia in Wien sind beendet. Der technische Hauptausschuß
des Bundes hat nach Prüfung aller Resultate folgende Genossen
als aktive Kämpfer bestimmt : 1 . Leutbold , OGr . Karlsrube -Rüp -
purr , Gau 21 , Schutzmittel 86,1 ; 2 . Rost, OGr . Leipzig, Gau 14 ,
Schutzmittel 84,4 ; 3. Kolb K . , OGr . Pforzbeim , Gau 21 , Schuh¬
mittel 78,6 : 4 . Elaus , OGr . Frankfurt » . M „ Gau 17 , Schuß ,
mittel 76,1 ;

' 5. Helferich, OGr . Frankfurt a . M . , Gau 17 , Schutz¬
mittel 75,7 ; 6. Merkator , OGr . Frankfurt a . M . , Eau 17 , Schutz¬
mittel 72,4.

Radsport
Pfingstfahrten der Karlsruher Rad- und Motorradfahrer
Pfingsten 1931 ! Ein Wunder , daß nicht aus allen Himmelsrich¬

tungen Einladungen zu irgend einer Festlichkeit Vorlagen. Wohl
auch ein Zeichen der Zeit . Auch die Ortsgruppenleitung von Karls¬
ruhe batte ihre Abteilungen nach keiner Weife bin gebunden und
das Signal auf freie Fahrt gestellt . Gerade deshalb sind jedenfalls
die schönsten Touren und Wanderfahrten unternommen worden,
zumal der Wettergott für Pfingsten uns gut gewollt bat . Svort -
leiter und Fabrw -arte berichteten über alle Fahrten nur Gutes
und Schönes. Die Abt . Bulach, die jüngste in der Familie , war in
Böblingen bei Stuttgart . Grünwinkel weilte in Serrenalb zur Er -

holuns . Karlsruhe -Stadt , die älteste , war in Freudenftadt , Mübl -
burg batte Besuch von Großgartach-Heilbronn . Die Abt . Motorrad¬
fahrer schlug in bezug der Kilometer , weil sie nicht »u treten
brauchen, den Rekord und waren in Freiburg , Titisee , Feldberg ,
Schluchsee , St . Blasien . Es sollen sogar etliche bis in das obere
Rbeintal vorgestoben sein , welche die Nachricht brachten, daß dort
der Schwarzwälder Sveck und das Kirfchwasser am besten fein
soll . Erfreulich ist, feMellen zu können, daß alle Fahrten gut ver¬
laufen und alle wohlbehalten zurückgekommen sind . Nach den Be¬
richten war die Aufnahme überall eine herzliche , sowie Quortie -
rung und Verpflegung eine gute . Auch bei den als Gäste in Mühl¬
burg weilenden Genossen bat es in Karlsruhe a . Rh . und insbe¬
sondere in unserm Stadtgarten sehr gut gefallen. Zum Schluß
darf festgestellt werden, daß die Interessengemeinschaft Baden -
Württemberg ruhig kommen kann, die Karlsruher Arbeiter -Rad¬
fahrer haben über Pfingsten Vorarbeit geleistet und fürchten keine
Bazillen . H.

Sport-Allerlei
Wien, die rote Olympiastadt

Wenn man von Wien als einer roten Stadt spricht , so ist damit
nicht nur gemeint , daß sie von „Roten " verwaltet wird , sondern
vor allem , daß die Wiener selbst in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit Sozialdemokraten sind . Bei den letzten Eemeinderatswahlen
wurden für die sozialdemokratische Partei 694 457 Stimmen ab¬
gegeben, während die bürgerlichen Parteien ( Einheitsliste ) zusam¬
men nur 420 897 Stimmen erhielten . Die Kommunisten bedeuten
in Oesterreich nichts und in Wien erst recht nichts. Sie erhielten
in Wien nur 10 000 Stimme -i . Aber die Wiener sind nicht nur rote
Wähler , st« sind auch rot organisiert in Partei und Gewerkschaften.
Am 1 . Januar 1930 zählte die Wiener Parteiorganisation 418055
Mitglieder , davon 267 125 Männer und 150 930 Frauen . Die freien
Gewerkschaften Wiens zählten zur gleichen Zeit 423 383 Mitglieder .
Dasselbe Bild »eigen auch die Kulturorganisationen . Es gab Ende
1929 in Wien rund 50 000 Kinderfreunde und 3100 Rote Falken ,
25 000 Freidenker , 7000 Arbeitersänger , das Wiener Kartell des
Arbeiterbundes für Sport und Körperkultur Oesterreichs zählte
108 000 Mitglieder . Ein reiches Vereinsleben , das alle Zweige
des gesellschaftlichen Lebens erfaßt und sozialistisch beeinflußt ,
durchpulst die Wiener Arbeiterschaft und gibt der proletarischen
Bewegung Wiens und Oesterreichs Schwung und einen bestricken¬
den Reiz, der von ausländischen Besuchern Wiens wiederholt
gepriesen wurde . Die sozialdemokratische Partei und die freien
Gewerkschaften sind die sicheren Grundlagen , auf denen sich der
moderne Hochbau der österreichischen proletarischen Kultur erhebt .
Sie kommt in dem Wirken und in den Werken der roten Ge¬
meinde in erster Linie zum Ausdruck.

Das sporttreibende Wien
Für die körperliche Ertüchtigung und die Gesundheit des Kör¬

pers durch den Sport sorgt das unter der Leitung des Profesiors
Tandler stehende Amt für Leibesübungen , dem ein Sportbeirat
beigegeben ist, in dem Vertreter des Eemeinderats und der Haupt¬
verbände für Körperschaft sowie der Referent des Amtes für Lei¬
besübungen sitzen . Der Svortbeirat vermittelt der Gemeinde die
Wünsch« der Sportler und nimmt zu allen den Sport betreffenden
Angelegenheiten , die durch die Gemeinde erledigt werden sollen,
Stellung .

Wien genieht als Svortstadt Weltruf . Fußball , Schwerathletik ,
Eislauf , Radfahren , Schwimmen, Gymnastik und Touristik sind
diejenigen Sportdisziplinen , in denen Oesterreicher wiederholt große
Erfolge erzielten und die sowohl nach der Zahl der Ausübenden
als auch der Liebhaber nach als volkstümlich bezeichnet werden
können. In den letzten Jahren bat der Wintersport einen ameri¬
kanischen Aufschwung aufweisen können . Die Zahl der Schiläufer
dürfte in die Hunderttausend « geben.

Nus anderen Verbänden
« usftleg zur Bezirisiiga . Gruppe Baden : FC . Singen — FC . Mühl -

bürg 3 : 1 . F .C . Rheinfclden — FV . Offcnburg 7 : 3. Grupp « SSÖrt -
t « mb « rg : FC . Tailfingen — SpV . Feuerbach 0 : 4. Sportfr . Eßling «»
— FVg . Mühlacker 7 : 1 . Gruppe Nordbahern : FC . Schweinfurt —
SPVg . Weiden 3 : l . Gruppe Südbahcrn : SSV . Ulm — Union
Augsburg 3 : 1 . MSB . München — F .C . Straubing 1 : 3. Gruppe
Saar : DB . Zwetbrücken — Phönix Kaiferslaut « rn 0 : 2. SpV . 05 Saar ,
brücken — 02 Kreuznach 3 : 0 . Gruppe Mai » ' Griesheim 02 — Ger-
manta Frankfurt 1 : 1 . Heusenstamm — Groß -Auheim 6 : 0.

Kreisliga . Kreis Mtttelbaden : Stadt - Land 0 : 2. Kreis All -
Württemberg : Germania Stuttgart — ASV . Möhringen 2 : 1.
Kreis Zollern : SpV . Reutlingen — FC . Donzdorf 9 : 3. Kreis
O b « r b a d en : FC . Friedltngen — FV . Emmendingen 3 : 0. FV . Wiehre
— YB . Lahr ausgefallen . FC . Weil — SpVg . Waldshut 4 : 1 . Kickers
Freiburg — FC . Wehr 5 : 0.

DFB . -Borfchlußrund . Hertha -BSC . — Hamburger SV . 3 : 2 (nach
Ctrl . ) . 1860 München — Holstein Kiel 2 : 0.

Repräsentativfpielc : Westdeutschland — Süddeutschland 4 : 9 . Gau
Oberschwaben — Vorarlberg 2 : 1 .

Beacheitet vom Arbeiter-SchachNvbKarlsruhe . Spteiabend : Donnerstag abend im Volts»
h«»« . » chützrastrah« 18 ; AbleUung MlldIburg , Dienstag . Fliederhos. Flteberplatz;
Abteilung Daxlanden , Mittwoch, Festhall«, Ps- lzstraße 20. jeweils abend« « Uhr.
Anfragen n»h Lösungen sind zu richte » an : B. Wihfler, Karlsruhe i. B., Uhlaubstraß« 18

9ir . 94
John vrow «
(J . L . N 1854 )
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